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Hasen, Hasen — nichts als Hasen

Eine Erzählung aus Australien

von Gustav Renker

Àpctrtê klinget nannte fid) jept gopn — baê

ifi eine ïteine (Sigenpeit übet (Sitelfeit (mie
man'ê nehmen mid) bet Sente, bie lange „brau»
pen" Waren. (St nuit atê SSermeffuugêingenieur
in Sluftralien gemefen, ein tjalB Supeitb gapre
im tiefen SBitfdj, in bet troftlofen SBüfte, in bet

bergeprenben (Sanne bet (Steige, unter äöilben,
bie nod) ipreêgleidjeu Ünb ebenhted aucp Befon»

ber§ appetitlidje ©uropäer auffreffen uub unter
gefäprlicpen Bieren. Singo§, bie SBilbpunbe,
unb ©iftfcplaugen fpielten in feinen facplicpen,

opne lleBertreibung borgebradjten (Srgäplratgen
eine Bebeutenbe Sode, unb SIngft fjatte er nicpt,

gang unb gar nicpt.

llrtfere einpeimifcpen SSipern naprn er mit
ber Biopen tpanb, unb einen riefigen Söauern»

föter, weldjer un§ Bei einer Söerginanberung an»

fprang, padte er Bei ben tpinferläufen, wirbelte
ihn Berum unb fd)Ieuberte ipn an bie Sdjeunen»
luanb, bap baê SBieft Betäubt liegen Blieb.

SIngft? — nein — ober bodj! Surd) einen

gufctd tarn icp barauf. gcp lub gopn in mein
Sebier ein, gur ^afenfagb. Sei beut SÖorte loa»

fen ging ein guden, ein SSergerren über fein
Sebergeficpt. „Sein — tpafen! Sur feine ipa»

fen! (gd) erfdjrede fcpon, tnenn einer bor mir
auê bem Sufcp babonftieBt. gcp pabe — SIngft
bor Ipafen."

gdj fonnte nicpt anberê, id) muffte pell auf»

Iad)en. „Su unb SIngft bor Ipafen."

„ga, feit bamalê — in Queenêlaub. gdj pabc

gelernt, bap man bag ©pridjmort aud) um»

brepen fann: biele tpafen finb beg gägerg Sob.
Safiei Wodte id) gar nicpt auf ipafen jagen, fiel
mir gar nicpt ein. gdj Wodte gum Sanbflttp, in
ben tropifdjen Sorben pinauf, Wo eine 53apn

gebaut Werben fodte. (5ft eine fcpeuplicpe ©egenb

— llrWalb, SBafferbampf unb ©iftfcplaugen.
SIBer icf) fann bit fageit, icp War frop, alg micp
bie etften Sfdjungelboruen fipelten unb bie bet»

flucpte Steppe pinter mit lag. Senn bie (Steppe

mimmelie bon tpafen — BegiepunggWeife ®anin=

djeit — ift ja bagfcIBe. Su paft biedeidjt gepört,
bap in Sluftralien bie ®anindjen eine Sanbplage

finb."
„(5a, mau pat fie auggefept, um eine neue

Söilbart unb bannt Billiges gleifdj gu gewinnen.
Sie paBen fid) aber adgufepr bermeprt."

„SIdgufepr! Sag ift gar fein' Slugbrttd. Sie
reinfte Stanindjenfintflut ift bag, freffeit aïïeê

rapefapl. gdj Wupte natürlicp babon — fepr

fatal für bie Sanbfcpaft, bad)te id), aber Wag

gept'g mid) an!
SlCCein ritt id) bon ©eorgebide pinauf nadj

bem Sorben, ©eorgebide ift in SBaprpeit ein

Wirigigeg Sorf, menu man biefen Slugbrucf auf
bie oft Kilometer boneinanber entfernten Sieb»

lungen anmenben mill. 23ei einem garnier patte
id) gute ©aftfreunbfdjaft gefunben. SSar ein

Sanbëmann, gtiidiger piep er. ©raupen in ber

grembe palten mir wie bie Gleiten gufammen,

nur in ber Ipeimat finben mir, eg'fei bemofra»

tifdj, Wenn mir miteinanber raufen, baff bie

gepen fliegen. Sag peipt bann Sßolitif. — Sa
alfo, greunb glüd'iger Warnte rnitp bor ben

tpafen, recpte ^anintpen. Sie jagen bort einfacp
trafen unb fpredjen bag SBort fo au§, alg ob

fie eg auëfpudten. (Sinen folipen Ipap pabeit fie

auf bie Siere.

gdj lacpte natürlicp. ^afeit! SBag follen bie

mir tun? £>ber paben fie fiep pier etwa gu Saub»

tiereu entmidelt unb greifen an? Sein, meinte
ber glüefiger, opne auf meinen Scperg eingu»

gepen. „SIBer fie finb fepr unangenepm, paffen
Sie auf!"

gep fonnte mir nicpt borfteden, bap §afen
unangenepm feien. 23iêper patte id) fie ftetë al§

reept angenepm empfunben — Befonberê geBra»

ten mit Sapmfauce.

gip ritt alfo loê unb guerft War'ë Wunber»

fdjön. Sie Weiten ©raêflatpen, Weldpe nod) gu
ben SBeiben bon ©eorgebide gepörten, pie unb
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Nasen, Nasen — niàts als Nasen

Line Li'MkIung sus ^ustnslisn

von (^N8ìav Nenl^ei'

Hans Klinger nannte sich jetzt John — das

ist eine kleine Eigenheit oder Eitelkeit (wie
man's nehmen will) der Leute, die lange „drau-
ßen" waren. Er war als Vermessungsingenieur
in Australien gewesen, ein halb Dutzend Jahre
im tiefen Busch, in der trostlosen Wüste, in der

verzehrenden Sonne der Steppe, unter Wilden,
die noch ihresgleichen und eventuell auch beson-

ders appetitliche Europäer auffressen und unter
gefährlichen Tieren. Dingos, die Wildhunde,
und Giftschlangen spielten in seinen sachlichen,

ohne Uebertreibung vorgebrachten Erzählungen
eine bedeutende Rolle, und Angst hatte er nicht,

ganz und gar nicht.

Unsere einheimischen Vipern nahm er mit
der bloßen Hand, und einen riesigen Bauern-
köter, welcher uns bei einer Bergwanderung an-
sprang, packte er bei den Hinterläufen, wirbelte
ihn herum und schleuderte ihn an die Scheunen-
wand, daß das Biest betäubt liegen blieb.

Angst? — nein — oder doch! Durch einen

Zufall kam ich darauf. Ich lud John in mein
Revier ein, zur Hasenjagd. Bei dem Worte Ha-
sen ging ein Zucken, ein Verzerren über sein

Ledergesicht. „Nein — Hasen! Nur keine Ha-
sen! Ich erschrecke schon, wenn einer vor mir
aus dem Busch davonstiebt. Ich habe — Angst
vor Hasen."

Ich konnte nicht anders, ich mußte hell auf-
lachen. „Du und Angst vor Hasen."

„Ja, seit damals — in Queensland. Ich habe

gelernt, daß man das Sprichwort auch um-
drehen kann: viele Hasen sind des Jägers Tod.
Dabei wollte ich gar nicht auf Hafen jagen, fiel
mir gar nicht ein. Ich wollte zum Landfluß, in
den tropischen Norden hinauf, wo eine Bahn
gebaut werden sollte. Ist eine scheußliche Gegend

— Urwald, Wasserdampf und Giftschlangen.
Aber ich kann dir sagen, ich war froh, als mich
die ersten Dschungeldornen kitzelten und die ver-
fluchte Steppe hinter mir lag. Denn die Steppe

wimmelte von Hasen — beziehungsweise Kanin-
chen — ist ja dasselbe. Du hast vielleicht gehört,

daß in Australien die Kaninchen eine Landplage
sind."

„Ja, man hat sie ausgesetzt, um eine neue

Wildart und damit billiges Fleisch zu gewinnen.
Sie haben sich aber allzusehr vermehrt."

„Allzusehr! Das ist gar kein'Ausdruck. Die
reinste Kaninchensintflut ist das, fressen alles

ratzekahl. Ich wußte natürlich davon — sehr

fatal für die Landschaft, dachte ich, aber was

geht's mich an!

Allein ritt ich von Georgeville hinauf nach

dem Norden. Georgeville ist in Wahrheit ein

winziges Dorf, wenn man diesen Ausdruck auf
die oft Kilometer voneinander entfernten Sied-

lungen anwenden will. Bei einem Farmer hatte
ich gute Gastfreundschaft gefunden. War ein

Landsmann, Flückiger hieß er. Draußen in der

Fremde halten loir wie die Kletten zusammen,

nur in der Heimat finden wir, es sei demokra-

tisch, wenn wir miteinander raufen, daß die

Fetzen fliegen. Das heißt dann Politik. — Na
also, Freund Flückiger warnte mich vor den

Hasen, rechte Kaninchen. Sie sagen dort einfach

Hasen und sprechen das Wort so aus, als ob

sie es ausspuckten. Einen solchen Haß haben sie

auf die Tiere.

Ich lachte natürlich. Hasen! Was sollen die

mir tun? Oder haben sie sich hier etwa zu Raub-
tieren entwickelt und greifen an? Nein, meinte
der Flückiger, ohne auf meinen Scherz ei »zu-
gehen. „Aber sie sind sehr unangenehm, passen

Sie auf!"
Ich konnte mir nicht vorstellen, daß Hasen

unangenehm seien. Bisher hatte ich sie stets als
recht angenehm einPfunden — besonders gebra-
ten mit Rahmsauce.

Ich ritt also los und zuerst war's Wunder-

schön. Die weiten Grasflächen, welche nach zu
den Weiden von Georgeville gehörten, hie und

474



öa eine ©ruppe bon DbftBäumen toie 2Boïï=

Igauben bom Blauen Rimmel [id) aBIgebenb, gang
fc^arf gegeidjnet — jo Inie auf jajaanifc^eu ©e=

mälbert SCefte unb 33äitme [tel) gegen bie bünne

Suft aBIjeBen. gdj fanb bie ©Bene ImtitbetboII,
bieHeic£)t gexabe beêïjalb, toeil idj ein ©eBirg§=

menfdj Bin.

glgre Steite Ijat ettoaê gebanïlidj fdjranfen»
lofeê im ©egenfaß gu unferen engen ©älern.
©ie ijt baê erlgaben fte Silb unfereê unBanbigen
greipeitêtoiflenê, toeil fie 'feine ©rengen fennt.

.fjafen jal) idg in ber Umgebung bon ©eorgebille
nur inertig — berfteïjft bu, toaê man bort Um=

geBung nennt? ©aê ge'fjt biê ait bie fünfgig Süb>
meter. ©ie gramer ßatten bem Sieïjgeug mit
geuer unb riejigen Steigert ©inigalt geBoten unb

baburdj ißre fdgranfenlofe Sermeßrung fgerab=

ge[eigt.

Sadj etlna fünf ©tunben Sitt tourbe baê
Sanb ärmlidjer, auê ben Steiben unb Statten
toar ©teppe getoorbett, ©in bûrreê, ïgarteê ©raê
unb bagloifdjen biet Braungebrannte ©rbe. gn
ißr aber Södger — Södger — unb überall $a=

nindjert. ©ie fliegen auê beut Sobett Igerbor toie

Quellen, loalgrlgaftig, eê toar alê plätfdjerten
Säcfje bon ^anindjen bafjer; fie berfdjtoanbcn
barin toie Qauberfpuf. ©oeBen toar rtodj eine

gange iperbe bon toadelnben ößren unb Bufdji=

gen ©djtoänglein ba — bann toaren fie eben

flöiglicf) nicfjt ute'Igr ba. SIBer biefeê Stuftaudjen
rtnb Serfdjtoinben Igatte bodg ettoaê ißtgantaftn
fdgeê — eê bertoirrte irgertblnie.

©ie [toben bor ben Rufern beê iftferbeê toie

loirbelnber ©taub auf, [d)Io[[en [id) Iginter mir
toieber gu einem SJÎeer unb toogenben Äpafem

oßren gujammen — Söffe! nennt eê ber gager.

Stie gejagt, biefe SOÎenge bon ®anindjen ber=

toirrte midi, aber [ie Beluftigie mid) aud). gd)
feigte eê mir in ben Soff, eineê gufdjanben gu
reiten. SIBer toettn [idj baê ©ierlein audj fdgeirn

bar [o bidgt unter ben nieberpolternben ißferbe»

füßen bejanb, baß idj meinte, eê ntüjje ger=

quetfdgt toterben — im nädjften SIugertBIid toar
eê eben nid)t metjr ba unb ber fhtf brößrtte nur
auf bie Igartgebadene Seßmerbe nieber.

©u barjft bir bie ©adje nun aïlerbingê nid)t
[o borfteHen, baß idj ungufßörlidj burcfj [Rßria=

ben bon ©îanindjen geritten [ei. ©aê toar eben

baê merftoürbige: mandjmal hergingen einige
©tunben, oßne baß idj audi nur ein eingigeê

[at), ©ie ©teppe toar leer Biê gum ßeißflammen»
ben fjorigont, nur t)ie unb ba fdjne'ttten fidj
einige ®ängurußä mit i'fjren groteêfen ©prün»
gen burd) baê ©raê, unb ©eier [gingen jdjeinbar
betoegungêloê in ber Suft. Stuf einmal aber,

toaren fie toieber ba, gange gelber bott fjajen,
toadelnben DIgreit unb ftumpffinnig glotgenben

^ugelföffen. gdj toeiß nic^t, ob baê mit ber

Segetation gufammentjängt. 0B fidj Igier ge=

niefgbare, bort aber unBefömmlidje ißflaugen
befanben, ober ob bie ©ingoê unb ©eier mit
bent ©efinbel grüttblidj aufgeräumt Igatten.

gebenfattê patte idj gegen Slbenb feßon eine

Strt bon fjafenpfpdjofe. gdj fcfjredte gufammett,
toentt bie graubraunen gliiger, bie man in itn=

betoegtidgem guftanb nur fdjtoer bom gleidjfar»
benen Stoben unterfdjeibeit fonnte, ploiglidj ba=

ßinftobeit, toenrt bie jd)einbar fefte, [onnettge=
börrte ©rbe floiglid) lebenbig tourbe unb fid) in
eine Ungalgl bon ^anindgeit auflöfte. Slucfi mein

Sîof tourbe tterboê unb [dinaubte ängftlic^. ge
meïgr ^afett um unê toimmelten, befto Bebädg=

tiger fetgte eê ipuf bor ^uf. @§ tjatte, oljne bie

fftgdjifcfge SBirfung gu berfftüren, loelc^e mir
Slfenfdien bie $a[en unfjeimli^ ntadjte, [eine
guten ©riutbe bafür, toie idj [fäter erfahren
[otite.

SIbgejelgen boit ber Seläftigung, loeldie bie

Sîaninc^enlgeere barfteüten, ging meine Seife
programmgemäß bor fidg. SIBenbê fonnte ic§

ait ipaub bon Kompaß unb ©ejtant feftfteïïen,
baß idg mein ©ageêpenfutn erfüllt Igatte unb
beim nädgften ©innadjten ben ©amp bei ißat
merbiHe erreidgen toürbc, too idj bie anbern

gunftionäre beê SalgnBaueê treffen foHte.

Sefanntlidg fommt bie ©unfeltgeit in ben

©ropen [elgr fdgneïï. Stuf einmal toar eê finfter,
aber idg Igatte [oeBen eine nette, tocidggrafige
Stulbe erreidjt, in toeldjer fidg audg etliipeê
©traudgtoerf befanb, beffett bttrre Stefte gu einem

Sagerfeuer reidgen mochten. Staffer toar ïeineê
ba, auf bem gangen Steg Igatte idg îeineê getrof»

feit. Sott loa» bie jpafen ilgren geudjtigïeitê=
Bebarf füllten, toar mir nidgt redgt flar. Staßr»
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da eine Gruppe von Obstbäumeu wie Woll-
Hauben vom blauen Himmel sich abhebend, ganz
scharf gezeichnet — so wie auf japanischen Ge-

mälden Aeste und Bäume sich gegen die dünne

Lust abheben. Ich fand die Ebene wundervoll,
vielleicht gerade deshalb, weil ich ein Gebirgs-
mensch bin.

Ihre Weite hat etwas gedanklich schranken-

loses im Gegensatz zu unseren engen Tälern.
Sie ist das erhabenste Bild unseres unbändigen
Freiheitswillens, weil sie keine Grenzen kennt.

Hafen sah ich in der Umgebung von Georgeville
nur wenig — verstehst du, was man dort Um-
gebung nennt? Das geht bis an die fünfzig Kilo-
meter. Die Farmer hatten dem Viehzeug mit
Feuer und riesigen Netzen Einhalt geboten und
dadurch ihre schrankenlose Vermehrung herab-
gesetzt.

Nach etwa fünf Stunden Ritt wurde das
Land ärmlicher, aus den Weiden und Matten
war Steppe geworden. Ein dürres, hartes Gras
und dazwischen viel braungebrannte Erde. In
ihr aber Löcher — Löcher — und überall Ka-
ninchen. Sie stiegen aus dein Boden hervor wie

Quellen, wahrhaftig, es war als plätscherten

Bäche von Kaninchen daher; sie verschwanden
darin wie Zauberspuk. Soeben war nach eine

ganze Herde von wackelnden Ohren und buschi-

gen Schwänzlein da — dann waren sie eben

plötzlich nicht mehr da. Aber dieses Auftauchen
und Verschwinden hatte doch etwas Phantasti-
sches — es verwirrte irgendwie.

Sie stoben vor den Hufen des Pferdes wie

Wirbellider Staub auf, schloffen sich hinter mir
wieder zu einem Meer und wogenden Hasen-

ohren zusammen — Löffel nennt es der Jäger.

Wie gesagt, diese Menge von Kaninchen ver-
wirrte mich, aber sie belustigte mich auch. Ich
setzte es mir in den Kopf, eines zuschanden zu
reiten. Aber wenn sich das Tierlein auch schein-

bar so dicht unter den niederpolternden Pferde-
süßen befand, daß ich meinte, es müsse zer-

quetscht werden — im nächsten Augenblick war
es eben nicht mehr da und der Huf dröhnte nur
auf die Hartgebackene Lehmerde nieder.

Du darfst dir die Sache nun allerdings nicht
so vorstellen, daß ich unaufhörlich durch Mhria-

den von Kaninchen geritten sei. Das war eben

das merkwürdige: manchmal vergingen einige
Stunden, ohne daß ich auch nur ein einziges
sah. Die Steppe war leer bis zum heißslammen-
den Horizont, nur hie und da schnellten sich

einige Känguruhs mit ihren grotesken Sprün-
gen durch das Gras, und Geier hingen scheinbar

bewegungslos in der Luft. Aus einmal aber

waren fie wieder da, ganze Felder von Hasen,
wackelnden Ohren und stumpfsinnig glotzenden

Kugelköpfen. Ich weiß nicht, ob das mit der

Vegetation zusammenhängt. Ob sich hier ge-

meßbare, dort aber unbekömmliche Pflanzen
befanden, oder ob die Dingos und Geier mit
dem Gesindel gründlich aufgeräumt hatten.

Jedenfalls hatte ich gegen Abend schon eine

Art von Hasenpsychose. Ich schreckte zusammen,
wenn die graubraunen Flitzer, die man in un-
beweglichem Zustand nur schwer vom gleichfar-
benen Boden unterscheiden konnte, plötzlich da-

hinftoben, wenn die scheinbar feste, sonnenge-
dörrte Erde plötzlich lebendig wurde und sich in
eine Unzahl von Kaninchen auflöste. Auch mein

Roß wurde nervös und schnaubte ängstlich. Je
mehr Hasen um uns wimmelten, desto bedäch-

tiger fetzte es Huf vor Huf. Es hatte, ohne die

psychische Wirkung zu verspüren, welche mir
Menschen die Hasen unheimlich machte, seine

guten Gründe dafür, wie ich später erfahren
sollte.

Abgesehen von der Belästigung, welche die

Kaninchenheere darstellten, ging meine Reise

programmgemäß vor sich. Abends konnte ich

an Hand von Kompaß und Sextant feststellen,

daß ich mein Tagespensum erfüllt hatte und
beim nächsten Einnachten den Camp bei Pal-
merville erreichen würde, wo ich die andern

Funktionäre des Bahnbaues treffen sollte.

Bekanntlich kommt die Dunkelheit in den

Tropen sehr schnell. Auf einmal war es finster,
aber ich hatte soeben eine nette, wcichgrasige
Mulde erreicht, in welcher sich auch etliches

Strauchwerk befand, dessen dürre Aeste zu einem

Lagerfeuer reichen mochten. Wasser war keines

da, auf dem ganzen Weg hatte ich keines getrof-
fen. Von was die Hasen ihren Feuchtigkeits-
bedarf stillten, war mir nicht recht klar. Wahr-
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fdjeiiiücp genügt ipnen bei* Sau, fomte ber fpär=

IidC)e ©aft bon Sßflangen.

Sdj patte pirtreicpenb SBaffer bei mir; es

langte fogar gu einem Sopf See. @o macpte

id) mit'S beim gemütlid), unb gebad)te, eine gute

Stadjt gu Herbringen, gumal id) artd) bei forg=

faltigem StPfudjen ber ©raSmulbe feine ©pur
bon ©cplangen gefuuben tjatte, meld)e bei einem

Freilager mopl baS unangenepmfte barfteïïen.

Stent, id) loeip nicpt, ob baS, maS bann fani,
nicpt noclj unangenepmer mar. ©S famen näm=

lid) ^anincpen. $ie Stacpt fdjien fie in nod)

größeren fDtengen auSgufpeien als bieg ber Sag
geiait patte. SBie pelle @trid)e fauften fie über

ben bom fçfeuerfepein beleucpteten Dtafen ober fie

podten ba, in ber befannten gorrn beS 3Jtänn=

leinmacpenS unb ftarrten in bie flammen, ©ie

fcpienen, burd) bas Sßecpfelfpiel bon Sicpt unb

©cpatten bergerrt, größer gu merben, ipre Stu=

gen glüpfen tüdifcp unb bropenb. S)ie $infter=
nié unb bas Quden beS geuerS macpt auS ôa--

fen, au§ parmlofen $anindpen, Untiere, ©e=

fpenfter. Sd) pabe einmal in einem iöucp über

Paläontologie baS 33ilb eines auf ben hinter»
beinen ftpenben ©tegofauruS gefepen, eines ber

fürd)terlid)ften ^Raubtiere ber StiaSperiobe.
©argn erinnern mid) bie fteif bapodenben ipa=

feit — überall maren fie, bor mir, pinter mir,
mopin id) jap. ipafen, ipajen, nicptS als $afen!

SJtan fagt, bap ba§ Sier bie ©iitge immer
mirfKcp fiept, meil ipm bie ppantafie mangelt.
Sd) meip nicpt, ob baS ftimmt — aber jebenfaflS,
artd) mein pferb mar unrupig. ©S ftampfte
unb fdjrwubte unb vif; an bein ©trieb, mit bem

id) e§ angepflodt patte.

Sep berlor bie Perben, bie id) in mirfliep ge=

fäprlitpen Sagen nod) immer bepalten patte.
Sinnlos, glnecfloS begann icp mit ber piftole

perumgufnallen, auf bie berfluepten ftarren ©e=

ftalten, bie bapodten unb miep anglopten. Slber

baS ©epiepen bertrieb fie nid)t — fie fcpienen

einen $reiS gefcploffen gu paben, immer näper

gu rüden.

Unb bann — ja, bann ergriff icp bie gtudf.
Sadj mid) nur auê: id) bin regelrecpt bor ipafen

babongerannt. tpabe meine ©ad)en funterbunt
in ben Pudfad gemorfen, aufS Pop unb pinauS
in bie Pacpt! hinter mir per tiefen bie tpafen —
id) bilbete eS mir menigftenS ein.

Unb bann fam, ma§ bei biefem blöbfinnigen
Pitt im jjjinfterniS fo.mmen mupte: baS Pferb
trat in ein ^anincpenlocp, ftürgte unb bradj fid)

ben gup-

Sep pabe eS erfepiepeti müffen — fünf Sapec

lang ift eS in ©teppe unb Pufcp mein treuefter
greunb gemefen.

Um Padjmittag. erretepte icp ben Itrmaib —
feit bem Ptorgen patte id) meit unb breit fein
föaninäpen mepr gefepen. SIber icp füreptete mid),

fürdjtete, bap fie alle Stugenblide mieber auf»

tauepen mürben.

Slnt ©fcpungelranb bip mid) eine ©cpmarg»

otter in ben gmp — meil icp, mie berrüdt, opne

aufgupaffen, baperrannte, Sd) patte ja Seber=

gainanpen, eS pat mir nidjtS getan. Stber id)

pabe biefe gefäprlicpe ©iftfcplange begrüpt mie

ein ©rtrinfenber baS Ufer. 2So bie ©cpmarg»

otter lebt, gibt e§ feine ®auincperi.

SUS idj enblicp ben ©amp erreichte, bradj icp

mit einem Sterbenfieber gufammen. lieber eine

3Bod)e pat'S gebrauept, bis icp mieber arbeiten
fonnte.

Stun berftepft bu, marum id) tpafen nicpt mag
— and) gebraten nicpt mit Stapmfauce.

3n bet nädjften Stummer beginnt ber fctjßiae @d)tt>etjer Sîomcm
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scheinlich genügt ihnen der Tau, sowie der spür-

liche Saft von Pflanzen.

Ich hatte hinreichend Wasser bei mir; es

langte sogar zu einem Topf Tee. So machte

ich mir's denn gemütlich, und gedachte, eine gute

Nacht zu verbringen, zumal ich auch bei sarg-

fältigem Absuchen der Grasmulde keine Spur
von Schlangen gefunden hatte, welche bei einem

Freilager wohl das unangenehmste darstellen.

Item, ich weiß nicht, ob das, was dann kam,

nicht noch unangenehmer war. Es kamen näin-
lich Kaninchen. Die Nacht schien sie in noch

größeren Mengen auszuspeien als dies der Tag
getan hatte. Wie helle Striche sausten sie iiber
den vom Feuerschein beleuchteten Rasen oder sie

hockten da, in der bekannten Form des Männ-
leinmachens und starrten in die Flammen. Sie

schienen, durch das Wechselspiel von Licht und

Schatten verzerrt, größer zu werden, ihre Au-

gen glühten tückisch und drohend. Die Finster-
nis und das Zucken des Feuers macht aus Ha-
sen, aus harmlosen Kaninchen, Untiere, Ge-

spenfter. Ich habe einmal in einem Buch über

Paläontologie das Bild eines auf den Hinter-
keinen sitzenden Stegosaurus gesehen, eines der

fürchterlichsten Raubtiere der Triasperiode.
Daran erinnern mich die steif dahockenden Ha-
sen — überall waren sie, vor mir, hinter mir,
wohin ich sah. Hasen, Hasen, nichts als Hasen!

Man sagt, daß das Tier die Dinge immer
wirklich sieht, weil ihm die Phantasie mangelt.
Ich weiß nicht, ob das stimmt — aber jedenfalls,
auch mein Pferd war unruhig. Es stampfte
und schnaubte und riß an dem Strick, mit denn

ich es angepflockt hatte.

Ich verlor die Nerven, die ich in wirklich ge-

fährlichen Lagen noch immer behalten hatte.
Sinnlos, zwecklos begann ich mit der Pistole

herumzuknallen, auf die verfluchten starren Ge-

stalten, die dahockten und mich anglotzten. Aber
das Schießen Vertrieb sie nicht — sie schienen

einen Kreis geschlossen zu haben, immer näher

zu rücken.

Und dann — ja, dann ergriff ich die Flucht.
Lach mich nur aus: ich bin regelrecht vor Hasen

davongerannt. Habe meine Sachen kunterbunt
in den Rucksack geworfen, aufs Roß und hinaus
in die Nacht! Hinter mir her liefen die Hasen —
ich bildete es nur wenigstens ein.

Und dann kam, was bei diesem blödsinnigen
Ritt im Finsternis kommen mußte: das Pferd
trat in ein Kaninchenloch, stürzte und brach sich

den Fuß.

Ich habe es erschießen müssen — fünf Jahre
lang ist es in Steppe und Busch mein treuester

Freund gewesen.

Am Nachmittag erreichte ich den Urwald —
seit dem Morgen hatte ich weit und breit kein

Kaninchen mehr gesehen. Aber ich fürchtete mich,

fürchtete, daß fie alle Augenblicke wieder auf-
tauchen würden.

Am Dschungelrand biß mich eine Schwarz-
otter in den Fuß — weil ich, wie verrückt, ohne

aufzupassen, daherrannte. Ich hatte ja Leder-

gamaschen, es hat mir nichts getan. Aber ich

habe diese gefährliche Giftschlange begrüßt wie
ein Ertrinkender das Ufer. Wo die Schwarz-
otter lebt, gibt es keine Kaninchen.

Als ich endlich den Camp erreichte, brach ich

mit einem Nervenfieber zusammen. Ueber eine

Woche hat's gebraucht, bis ich wieder arbeiten
kannte.

Nun verstehst du, warum ich Hasen nicht mag
— auch gebraten nicht mit Rahmsauce.
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